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C1(min) = (IL * t ) / (Vpk - Vout -10 V)

dabei ist IL der Laststrom und t die Zeit zwischen zwei Peaks,
bei 50 Hz und Einweggleichrichtung also t = 20 ms. Vpk ist
der Spitzenwert der Wechselspannung, während Vout die ein-
gestellte Ausgangsspannung ist.
Den LR8 gibt es in zwei Gehäuseausführungen: Der LR8N8

steckt im SOT-89-SMD-Gehäuse, während der LR8N3 im
bekannten TO-92-Transistorgehäuse (z.B. BC 238) unterge-
bracht ist. Das SMD-Gehäuse kann bei geeigneter Kühlung
maximal 1,6 W Verlustleistung umsetzen, während es der TO-
92 nur auf 0,74 W bringt.
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Mit dieser Schaltung lässt sich eine variable Kapazität simu-
lieren, deren Wert mit einem Poti zwischen 0 und 2 µF einge-
stellt werden kann. Die Verstärkerstufe mit IC1b besitzt einen
mit P1 wählbaren Verstärkungsfaktor von -1...+1. IC1a ist ein
Impedanzpuffer, der die schließlich konvertierte Kapazität sta-
bilisiert. Für die Schaltung gelten:

Mit α = Stellung von P1 (0...1)

Der Eingangsstrom IIN beträgt:

und die Eingangsimpedanz damit

Aus dieser letzten Formen erhält man die Eingangskapazität

Die maximale Spitzenspannung über CIN darf 10 V betragen.
Die Stromaufnahme liegt bei 5 mA.

(004099)rg

C Cin = −( )⋅ ⋅1 2 1α

Z
U

I j C
in

in

in
= =

⋅ ⋅ −( )⋅ ⋅

1

1 2 1ω α

I
U U

U U j C j C Uin
in

j C

in in in=
−

= − ⋅ −( )⋅( )⋅ ⋅ ⋅ = ⋅ ⋅ −( )⋅ ⋅ ⋅

⋅ ⋅

1
1

1

2 1 1 1 2 1
ω

α ω ω α

U Uin1 2 1= ⋅ −( )⋅α

2

3

1
IC1a

6

5

7
IC1b

R1

10k

1%

R2

10k

1%

C1

1µ

10k
P1

CWC

C2

10µ 25V

C4

100n

C3

10µ 25V

C5

100n

IC1

8

4

IC1 = TL082

15V

15V

004099 - 11

Uin

U1

Variable Kapazität071

Von Gregor Kleine
Dieser hier gezeigete Soundgenerator benutzt im Standby-
Zustand den eingebauten Lautsprecher als Mikrofon. Sobald
dieses ein Geräusch detektiert, dessen Lautstärke eine ein-
stellbare Schwelle übersteigt, aktiviert dies den Soundgene-
rator. Diese kleine trickreiche Schaltung kann als Alarmgeber,
der auf Geräusche reagiert, eingesetzt werden. Oder man ver-
wendet Ihn, um Gegenstände auf ein lautes Geräusch hin
(Händeklatschen, lauter Pfiff) zu finden.
Das Gatter im unteren Bereich des Schaltbildes arbeitet
wegen Rückkopplungswiderstand R3 als linearer NF-Verstär-
ker, der sein Eingangssignal vom als Mikro fungierenden Laut-
sprecher L (T1 gesperrt) erhält. Das verstärkte Ausgangssignal

dieses Gatters gelangt über C1 auf ein weiteres 4011er-Gat-
ter, das das aus den beiden Gattern vor und hinter C5 und R5
bestehende monostabile Flipflop triggert. Die Schwelle gibt
man über R2 als Gleichspannungswert an Pin 2 von IC1 vor.
Dieser Gleichspannung überlagert sich das von C1 kommende
Signal. Über R4, C4 und das erste Gatter wird ein weiteres
Triggern des Monoflops unterbunden, zumal der nun aktivierte
Soundgenerator (IC2) die Benutzung des Lautsprechers als
Mikrofon verbietet.
Das High-Ausgangssignal von Pin 4 des Monoflops gibt den
doppelten astabilen Multivibrator in IC2 frei. Der erste tieffre-
quente Generator moduliert den zweiten, tonfrequenten Mul-
tivibrator, so daß ein sirenenartiger Ton entsteht. T1 schließ-
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